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U Von Herbert Frey

EFRINGEN-KIRCHEN Es ist bereits
weithin zu sehen, das viergeschossige, in-
novative neue Verwaltungsgebäude der
Rathberger GmbH, das derzeit am Ein-
gang zum Gewerbegebiet Breitenstein in
Efringen-Kirchen entsteht. Wenn es im
Dezember in Betrieb geht, wird es nahe-
zu autark sein, denn für Heizung und
Kühlung sorgt Erdwärme. Die Energie-
quelle in 120 Metern Tiefe zu nutzen,
war nur möglich, weil sich im Erdreich
keine Sulfatführung befindet, also kein
ungesättigter, gipsartiger Anhydrit, der
mit Wasser reagieren und dann zu Auf-
quellungen wie in Staufen führen könnte.
Über aufwändige Bohrungen, in die er
eine sechsstellige Summe investierte,
musste Firmenchef Harald Rathberger die
Unbedenklichkeit der Erdwärmenutzung
an dieser Stelle selbst nachweisen.

Die Kernbohrung hat das Spezialtief-
bauunternehmen „BauGrund Süd“ aus
Bad Wurzach bereits vergangenes Jahr
vorgenommen. Nun waren die Experten
erneut vor Ort, um neun weitere Bohrlö-
cher zu setzen, über die die Erdwärme
nach oben zu zwei Wärmepumpen beför-
dert wird.

Die Ergebnisse der Kernbohrung – die
Gesteinsschichten sind in Setzkästen von
jeweils einem Meter Länge abgelegt und
dann dem Landesamt für Geologie, Roh-
stoffe und Bergbau zur Auswertung über-
lassen worden – liegen nun vor. Die Wis-
senschaftler in Freiburg hätten regelrecht
über die Bohrkerne gejubelt, berichtet
Diplom-Hydrologe Patrick Blau, der als
vom Land zertifizierter Sachverständiger
die Erdsondenbohrungen begleitet. Denn

Über das derzeit entstehende,
besonders ressourcenschonen-
de, neue Verwaltungsgebäude
der Rathberger GmbH freut
sich auch die Wissenschaft.
Und Nachbarunternehmen
können davon ebenfalls pro-
fitieren.

es ließen sich daraus zahlreiche neue Er-
kenntnisse über die Erdgeschichte im Be-
reich des Oberrheingrabens gewinnen.
So tauchte Jurakalk, den man auf dem Is-
teiner Klotz an der Oberfläche findet, hier
in 116 bis 120 Metern Tiefe auf, schildert
der Experte. Auch so genanntes „Küsten-
konglomerat“ ließ sich finden, was darauf
schließen lasse, dass im Bereich des
Breitensteins vor Jahrmillionen einst ein
Fluss in das Urzeitmeer floss, das sich hier
erstreckte. Die Daten fließen nun in zahl-
reiche geologische Karten ein, die Bohr-
kerne wandern ins Landesarchiv.

Harald Rathberger war primär wichtig,

den Wunsch seiner jungen Führungs-
mannschaft nach einem möglichst nach-
haltigen, ressourcenschonenden Bau um-
zusetzen. Dank der Erdwärmesonden,
die im Sommer auch für Kühlung sorgen,
gelingt dies nun. Da es Vergleichsbohrun-
gen nicht gab, musste Rathberger Pionier-
arbeit leisten und selbst Erkundungen
vornehmen lassen. Er hofft, dass von den
dabei gewonnenen Daten auch andere
Betriebe in der Nachbarschaft, die ähnli-
che Projekte planen, profitieren. „Die
können sich dann auf unsere Daten beru-
fen“, erläutert er. Die Behörden müssen
nun den Umkreis festlegen, für den die

Kernbohrungsdaten dieses Projektes aus-
sagekräftig sind.

In dem viergeschossigen Gebäude fasst
die Rathberger GmbH, Spezialist für Fas-
saden und Blechbearbeitung, rund 30 bis-
lang über das Areal verteilte Büro-Arbeits-
plätze der Abteilungen Verwaltung, Engi-
neering, Konstruktion und Arbeitsvorbe-
reitung zusammen. Auch ein repräsenta-
tiver Empfang für die Besucher des mo-
dernen Blechbearbeitungszentrums wird
geschaffen. Das neue Verwaltungsgebäu-
de bietet aber vor allem den aktuellen und
künftigen Mitarbeitenden attraktive Rah-
menbedingungen.

EFRINGEN-KIRCHEN

Wandergruppe
Die Wandergruppe Markgräflerland
Kleinkems unternimmt am Sonntag,
27. Juli, eine Wanderung von Murg
zur Burgruine Wieladingen mit einer
Streckenlänge von 12 Kilometern. Ab-
fahrt ist um 9.30 Uhr am Rathaus Klein-
kems oder um 9.45 Uhr Parkplatz Bau-
haus, Lörrach-Haagen. Anmeldungen
nimmt Uli Schäfersbis einschließlich
22. Juli unter 07621763938 entgegen.

T E R M I N E

WEIL AM RHEIN

Auf dem Genießerpfad
Am Samstag, 26. Juli, geht es mit dem
Schwarzwaldverein Weil am Rhein auf
den Genießerpfad Säbelthomaweg. Wan-
derzeit vier Stunden, elf Kilometer, 325
Höhenmeter. Abfahrt 8.03 Uhr am Bahn-
hof Weil am Rhein Richtung Freiburg.
Anmeldung bis 24. Juli bei Gerda Blaess,
07628/1624 (AB, angeben ob Deutsch-
land-Ticket vorhanden).

U Von Andrea-Maria Habeck

SCHALLBACH Die Gemeinde Schall-
bach wird ein Experiment starten und
zwei Blühwege anlegen. Diese Wort-
schöpfung stammt aus der Feder von Vi-
vien von Königslöw, beim Landschaftser-
haltungsverband (LEV) im Landkreis Lör-
rach für den Biotopverbund zuständig.
Schallbach war dem Verein im vergange-
nen Jahr beigetreten. Während die Nach-
bargemeinden Eimeldingen und Fischin-
gen inzwischen viel für Amphibien tun,

Wenig befahrene, mit Gras
bewachsene Feldwege sollen in
Schallbach zu „Blühwegen“
werden. Die Hoffnung ist, dass
davon die Tierwelt profitiert.

will man sich in Schallbach auf den Schutz
von Insekten und Vögeln fokussieren und
Lebensraum für Rebhuhn und Wachtel
schaffen, die in Schallbach seit vielen Jah-
ren nicht mehr gesichtet wurden.

Wie Bürgermeister Christian Iselin er-
klärte, besitze die Kommune keine Äcker,
die man als Brache umnutzen könnte –
und Blühwiesen von den Landwirten ein-
zufordern sei nicht möglich, sondern er-
schwere im Gegenteil die Akzeptanz. So
entstand die Idee, wenig befahrene, mit
Gras bewachsene Feldwege zu Blühwe-
gen zu machen. Zusammen mit der Len-
kungsgruppe des LEV bestimmte man
zwei Wege mit einer Gesamtlänge von et-
wa 650 Metern Länge und drei Metern
Breite, beide in Besitz der Gemeinde: Der
eine Weg führt vom Fastnachtsfeuer zum
Egringer Wald, der zweite vom Hagen-
brunnen Richtung Tiergehege.

Diese Wege sollen nun mit einer Fräse
aufgearbeitet werden, danach wird eine
spezielle Saatgutmischung eingebracht.
Die Blumen bleiben über den Winter ste-
hen. „Von bunt zu braun zu grün zu bunt“
soll es werden, so das Ziel der Botschafte-
rin Vivien von Königslöw. Allerdings habe
sie mit dieser Art von Blühwegen, die sich
zwischen intensiv genutzten landwirt-
schaftlichen Flächen befinden, noch kei-
ne Erfahrung. Gemeinderätin Bettina Kie-
fer richtete denn auch einen Appell an die
angrenzenden Landwirte, die Wege nicht
zu überfahren, Seitenstreifen zu respek-
tieren und auf Abdrift beim Spritzen zu
achten.

Die geschätzten Kosten werden bei et-
wa 1300 Euro liegen, davon werden 70
Prozent durch das Land Baden-Württem-
berg gefördert. Der Gemeinderat stellte
sich einstimmig hinter diesen Vorschlag.

B R I E F E A N D I E B Z

G E M E I N D E V E R W A L T U N G

Betriebsklima
nicht optimal
Zum Artikel „Bürgermeisterin betreut aktuell

vier Stellen“ in der BZ vom 11. Juli.

In der Verwaltung der Gemeinde Efringen-
Kirchen ist schon seit längerer Zeit eine
starke Fluktuation festzustellen. Die Ursa-
chen dafür sind vielfältiger Art. Im Vorder-
grund steht sicher das Betriebsklima, das
nicht optimal ist. Die Bürgermeisterin als
Chefin der Verwaltung ist dafür verant-
wortlich. Auch der Gemeinderat kann

eventuell in bescheidenem Umfang zu
einer Verbesserung der Situation beitra-
gen. Vor allem muss den Mitarbeitern für
gute Arbeit und ihren Einsatz Anerken-
nung und Wertschätzung von der Verwal-
tungschefin entgegengebracht werden.
Das erhöht auch stark die Motivation und
damit die Freude und die Zufriedenheit
unter den Mitarbeitern. Das kommt letzt-
endlich der ganzen Gemeinde wieder zu-
gute. Fritz Straub, Efringen-Kirchen

D Leserbriefe geben die Meinung der
Leserinnen und Leser wieder, nicht die der
Redaktion. Sie werden nur mit vollem Namen
veröffentlicht. Wir freuen uns über Zuschriften,
behalten uns aber das Recht zur Kürzung vor.

Graffiti-Kunstwerke
sollen ausgestellt werden
EFRINGEN-KIRCHEN Einmal im Jahr
finden Veranstaltungen zur „Langen
Nacht der Jugendkultur“ in ganz Baden-
Württemberg statt. Dieses Jahr konnte am
12. Juli das Jugendzentrum Efringen-Kir-
chen mit einer Graffiti-Aktion teilneh-
men. Möglich war durch Fördermittel des
Landesministeriums für Soziales, Gesund-
heit und Integration. Mit einem erfahre-
nen Künstler sprayten Jugendliche Kunst
zum Thema Freiheit. Nebenbei lief Musik,
und in der Küche wurden fleißig Wraps für
alle vorbereitet. Die Kunstwerke sollen im
Herbst im Rathaus ausgestellt werden, um
auf die Arbeit im Jugendzentrum und auf
Jugendkultur aufmerksam zu machen. BZ

Brunnstubehock findet
am 1. August statt
EFRINGEN-KIRCHEN-ISTEIN Die
Ortsvorsteherin von Istein Daniela Brit-
sche regte in der jüngsten Ortschaftsrats-
sitzung an, im Herbst wieder ein Treffen
mit dem Gemeinderat der französischen
Partnergemeinde Rosenau zu veranstal-
ten. Der Ortschaftsrat stimmte dem Vor-
schlag vorbehaltlos zu. Am Freitag, 1. Au-
gust, wird der Brunnstubehock in ge-
wohnter Weise und am gewohnten Ort in
den Reben mit Blick in die Basler Bucht,
ins Elsass und zur Sankt Veits Kapelle
stattfinden, kündigte Britsche an. Wie
schon in den Jahren zuvor werden die
Mitglieder des Ortschaftsrates auch
heuer die Bewirtung übernehmen. cre

EFRINGEN-KIRCHEN Die Eilentschei-
dung, mit der Bürgermeisterin Carolin
Holzmüller den Kauf und Einbau der Kli-
maanlage verfügte, datiert bereits aus
dem Februar. Erst dieser Tage, nach einer
BZ-Anfrage, war Holzmüller allerdings
aufgefallen, dass sie versäumt hatte, die
Entscheidung, die sie dem Gemeinderat
Ende Februar 2025 per Mail mitgeteilt
hatte, auch öffentlich bekannt zu ma-
chen, räumt sie ein.

Hintergrund ist die Klimatisierung der
Räume im Rathaus, die bereits 2024 ange-
gangen wurde und die 2025 um die Kli-
matisierung des Ratssaals ergänzt werden
sollte. Nachdem die Gemeinderäte im
Dezember 2024 die Anschaffung der auf
18.000 Euro veranschlagten zusätzlichen
Klimaanlage für den Ratssaal abgelehnt
hatten, hatte Holzmüller allerdings fest-
gestellt, dass die Angebote von 2024 so
günstig ausgefallen waren, dass die da-
mals freigegebenen Mittel ausgereicht
hatten, um die Klimatisierung aller restli-
chen Räume des Rathauses zu beauftra-
gen.

„Somit ist die Klimatisierung des Rats-
saals bereits 2024 beauftragt worden und
wird auch mit Mitteln aus dem Haushalt
2024 erledigt“, erläutert Holzmüller. „Da
Unsicherheit bestand, ob das im letzten
Jahr gelieferte Gerät verbaut werden soll,
habe ich als Eilentscheidung der Bürger-
meisterin entschieden, dass diese Maß-
nahme durchgeführt beziehungsweise
abgeschlossen wird“, ergänzt sie.

Die separate Anmeldung der Klimaan-
lage für den Ratssaal sei vor diesem Hin-
tergrund gar nicht notwendig gewesen.
„Dass es zur Mittelanmeldung trotz Be-
auftragung kam, ist der dünnen Personal-
decke geschuldet“, erklärt Bürgermeiste-
rin Carolin Holzmüller, die hofft, dass die
Projektsteuerung in Kürze verbessert
werden könne. Von der Nach- bezie-
hungsweise Neubesetzung der Stellen im
Bau- und Rechnungsamt erhoffe sie eine
Entlastung des Teams. Der Einbau der Kli-
maanlage werde diesen Monat angegan-
gen. Ulrich Senf

Der Gemeinderat Efringen-
Kirchen hatte im Haushalt 2025
Geld für eine Klimaanlage im
Ratssaal abgelehnt. Eingebaut
wird sie nun trotzdem – mit
Geld aus dem Haushalt 2024.

Neues Firmengebäude wird fast autark

Öffentliche Probe
Der Ötlinger Chor „Route 66“ wird
sich am Donnerstag, 24. Juli, mit einer
öffentlichen Probe bei der Ötlinger
Kirche in die Sommerpause verabschie-
den. Von 19.30 bis 21.30 Uhr treffen
sich die Sängerinnen und Sänger zu
einer Freiluft-Probe in Ötlingen auf der
Kirchen-Terrasse. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Probe in der Kirche statt.

Auf dem Weg zu mehr Artenvielfalt

Ratssaal erhält
Klimaanlage

Das neue Verwaltungsgebäude der Rathberger GmbH wächst in die Höhe, die Energie aber kommt aus der Tiefe.

Blühwiesen bieten Vögeln und In-
sekten Nahrung.
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